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1. Zweck 

1.1. Dieses Reglement regelt die Grundsätze der Entgegennahme und Ausführung entgeltlicher Arbeiten für 

Dritte durch Transparency International Schweiz (TI Schweiz). 

1.2. TI Schweiz ist gemäss ihren Statuten eine nichtgewinnorientierte, gemeinnützige 

Nichtregierungsorganisation. Die Verrechnung von Dienstleistungen hat den einzigen Zweck, die Kosten, 

die durch die Bereitstellung der Dienstleistung entstehen, zu decken. 

2. Grundsätze 

2.1. Die geltenden Gesetze, die Statuten und der Verhaltenscodex von TI Schweiz werden bei der 

Entgegennahme und Umsetzung von bezahlten Aufträgen uneingeschränkt eingehalten. 

2.2. Aufträge dürfen die Unabhängigkeit nicht einschränken, namentlich nicht die Möglichkeit von TI Schweiz, 

sich öffentlich frei zu äussern. 

2.3. Die Ausführung von Aufträgen ist grundsätzlich transparent. Vorbehalten und respektiert sind 

gerechtfertigte Geheimhaltungsinteressen wie Geschäftsgeheimnisse oder der Schutz von Personen, 

soweit sie den Grundsätzen und Werten von TI Schweiz nicht widersprechen. Konstellationen mit einem 

Risiko für Interessenskonflikte müssen in jedem Fall transparent gemacht werden. 

3. Geltungsbereich 

3.1. Dieses Reglement richtet sich an alle, die für TI Schweiz tätig werden, namentlich Mitarbeitende, 

Vorstands- und Beiratsmitglieder und Freiwillige. 

4. Arten von Dienstleistungen 

4.1. TI Schweiz kann entgeltliche Dienstleistungen anbieten, mit deren Durchführung sie den statutarischen 

Vereinszweck umsetzt oder unterstützt. 

4.2. Das beinhaltet insbesondere Veranstaltungen, Schulungen, Moderationen, Beratung, Evaluationen und 

deren Bestätigung oder für Forschungen, Untersuchungen und Publikationen sowie besondere auf die 

Bedürfnisse der Auftraggebenden ausgerichtete Dienstleistungen. 

5. Auftraggebende 

5.1. Als Auftraggebende kommen sowohl natürliche Personen als auch juristische Personen des Privatrechts 

oder des öffentlichen Rechts infrage. 

6. Ausführende 

6.1. Auftragsnehmerin ist stets TI Schweiz. 

6.2. TI Schweiz kann Dritte mit Ausführungsarbeiten entgeltlich oder unentgeltlich beauftragen. Für Mitglieder 

von Vorstand und Beirat sind die einschlägigen Regelungen des Verhaltenscodex vorbehalten. 

7. Entscheid 

7.1. In folgenden Fällen unterbreitet der/die Geschäftsführer:in den Entscheid zur Annahme dem Präsidenten 

/ der Präsidentin von TI Schweiz: 

• Die Auftragssumme übersteigt zweitausend Schweizer Franken 

• Aus der Prüfung der Voraussetzungen der Auftragsannahme (siehe nachfolgend) sind nennenswerte 

Unsicherheiten hervorgegangen 

• Der/die Präsident:in entscheidet, dass die Geschäftsstelle den Entscheid dem Vorstand unterbreite 
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• Der/die Geschäftsführer:in erkennt anderweitige Gründe, die für eine Unterbreitung ans Präsidium 

sprechen, wie beispielsweise die mögliche Beeinflussung strategischer Ausrichtungen oder 

politischer Aussenwahrnehmungen von TI Schweiz 

7.2. In den übrigen Fällen entscheidet der/die Geschäftsführer:in von TI Schweiz. 

8. Voraussetzungen der Auftragsannahme 

8.1. Nennenswerter Vorteil 

Die Umsetzung des Auftrags muss für TI Schweiz vorteilhaft sein. Ein Vorteil besteht immer dann, wenn der 

Auftrag der Erreichung des Vereinszwecks gemäss den Statuten von TI Schweiz dient. 

Vor der Auftragsannahme wird eine Einschätzung des Vorteils vorgenommen. Die einzelnen Aspekte und die 

Begründung ihrer Vorteilhaftigkeit ist Teil des Bewertungsprozesses. 

8.2. Geringe Risiken 

Vor der Auftragsannahme wird zunächst eine allgemeine Einschätzung der Risiken der Auftragsannahme 

vorgenommen, namentlich der Reputationsrisiken und der materiellen Risiken. Die allgemeine Einschätzung 

bildet die Voraussetzung für den Entscheid über Umfang und Tiefe der nachfolgenden Überprüfung. Die 

allgemeine Einschätzung berücksichtigt insbesondere die Identität der auftraggebenden Person und ihre 

Haltung zu den Grundsätzen von TI Schweiz, den Umfang des Auftrags und gegebenenfalls die Identität 

ausführender Drittpersonen. Ziel der nachfolgenden Prüfung ist eine verhältnismässige, nachvollziehbare 

Plausibilisierung der Risikoeinschätzung. 

Bei der Nachfolgenden Prüfung erfolgt eine Einschätzung der folgenden Punkte: 

• Der auftraggebenden Person, namentlich 

o ihrer Identität und Reputation, 

o ihrer Haltung zu den Werten und Grundsätzen von TI Schweiz sowie Reaktionen bei internen 

Vorfällen oder Verdachtsmeldungen, 

o der gegen sie verhängten, öffentlich einsehbaren Sanktionen, Embargos oder Blacklistings durch 

staatliche oder internationale Organisationen oder anerkannte Organisationen, 

o ihrer internen Grundsätze: Governanz, Compliance, Risikomanagement, Whistleblowerschutz, 

Transparenz. 

• Der Dienstleistung, insbesondere 

o ihrer Vereinbarkeit mit Werten und Grundsätzen von TI Schweiz, 

o ihrer Machbarkeit in Anbetracht der Ressourcen von TI Schweiz, 

o der mit ihr verbundenen finanziellen Risiken für TI Schweiz. 

• Rechtlicher Aspekte, namentlich 

o der Einhaltung des anwendbaren Rechts, 

o der Einhaltung vorbestehender vertraglicher Verpflichtungen von TI Schweiz. 

8.3. Abwägung 

Überwiegt der erwartete Vorteil für TI Schweiz die Risiken gemäss der Einschätzung, kann der Auftrag 

angenommen werden. 
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9. Preis 

9.1. Soweit für wiederkehrende Typen von Dienstleistungen eine Tarifliste von TI Schweiz vorliegt, wird diese 

angewendet. In begründeten Fällen sind Abweichungen möglich. 

9.2. Der Preis soll die Kosten der durchzuführenden Arbeiten decken. In der Regel werden die Vollkosten 

verrechnet. Das heisst, dass neben den nur für den Auftrag generierten Kosten auch ein 

verhältnismässiger Anteil an den Fixkosten und am für den Auftrag vorausgesetzten Betrieb von TI 

Schweiz berechnet wird. Ebenso werden allfällige Risiken für TI Schweiz bewertet und abgegolten. 

Nichtfinanzielle Vorteile für eine oder beide Vertragsparteien können eine Erhöhung oder Reduktion 

rechtfertigen. 

10. Vereinbarung 

10.1. Die Vereinbarung zwischen den Vertragsparteien enthält eine klare gegenseitige Umschreibung von 

Leistung und Preis. 

10.2. Enthalten sind mindestens die Pflichten und Rechte der Vertragsparteien, wie namentlich der 

gegenseitigen Erwartungen, der Fristen, der Urheberrechte, der Preise, der Abrechnungs- und 

Zahlungsmodalitäten, Schutz vertraulicher Informationen. 

10.3. Die Form der Vereinbarung ist dem Umfang und Risiko der Vereinbarung angemessen. 

11. Einhaltung 

11.1. Beobachtet ein:e Mitarbeiter:in oder ein Mitglied eines Gremiums, dass dieses Reglement missachtet 

wurde, so kann er/sie dies der verantwortlichen Person melden. Bleibt die Korrektur aus, kann er/sie es 

dem/der Geschäftsführer:in, dem Präsidenten / der Präsidentin oder dem Vorstand melden. 

11.2. Bei vermuteten Verstössen gegen den Verhaltenscodex von TI Schweiz bleibt die 

Beschwerdemöglichkeit gemäss dem Verhaltenscodex vorbehalten. 

12. Inkrafttreten 

Dieses Reglement wurde vom Vorstand von TI Schweiz am 24. August 2026 genehmigt. Seine Abänderung 

bedarf des erneuten Beschlusses des Vorstands. 
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